
kat ol H— 4 Oem effe
und antifchen orfchung ftolifches Wirken Rom: notorifch

längft abgelehnt IDar. Doch nehmen mir Tatlache, die für Die Urchriftenheit DO  -
Heuffis Deutung lei möglich, el größtem Intereffe IDar undD zweifellos be

mwahricheinlich: annn kannn fie logifch nie. kannt fein mMuldfe, el ivbenn einzelne
mals als fichere Inftanz Ddie raDi Dder eren Zeugniffe fich vielleicht
tion unÖd Qie andern Demeisftellen eige  =  = auch andere Deutung ulaffen, bleibt

iDerDden. Wie Heuffi Zur Auffaffung ihr Zeugnismert beftehen ihr Zeugnis
für en rom  en Aufenthalt etr inkommen Konnte, Durch eine Deutung Des

Klemenszeugniffes fei Die rage, ob Pe: fich mindDdeltens tvahrfcheinlich unÖ IDIirD
trus Rom IDAar, enOgültig negativ ent: chon ur 0as Irenäusmwort em
chieden ($ 34), ift unbegreiflich, Zur einZIg vernünftigen ErRlärung.

Was Heuffi fodann über Ddie Igna Die ununterbrochene, uralte TradDdition,
tiusfiIitelle lagt, Mag vielleicht zeisgen, Oie üÜbereinftimmung er Ormalen eug  =  = 5r

Oaß Die Stelle fich betrachtet abfo. n  C hre harmoniifche Eingliederung
lut ivohl auch anders gedeute iverden Öie Ergebniffe Dder archäologifchen Ent:
Qürfte, Rann aber Qie größere Wahrs= deckungen und Unterfuchungen, Oas ein=s
fcheinlichkeit er überlieferten Deutung zigartige, faft einftimmige Forfchungser=
nicht aufheben un muß eshalb auch gebnis er Ra  en un® proteftanti
eie Stelle aqls Oes Gefamtbemeiles chen Theologen un Hiftoriker, DaAas eg
befitehen laffen. Wenn 10ir erner Heuffi in feiner Gelamtheit eine frohe Ge
auch zugeben mollen, Daß Oas ony mißheit. Auf Qie rage »War Petrus
uszeugnis (49 ff, leiner efO:  =  = Rom?« kann nur mift einem ehrlichen » Ja«
rifchen Färbung, Ddie en Verfallfer auch geantmorte mwerden.
fonfit Ungenauigkeiten verleitet, auf
einen fachlichen Gehalt

LuOmwig Költers S,
zurückgeführt

iverden muß, I9 bleibt als lie in Dder
Bemweiskette Ddoch beftehen Der über Biologifche anzhei
Das etrusgrab (62 {f.) ift leider ehr Das „Wachfet undD mehret euch« er u
MWenIS tiefgehend, zuma DON en neue: offenbarung gilt unbegrenzt, gilt auch für
iten Ausgrabungsergebniffen (Styger, Wil= Oas geiftige achstum, Qie räBenn
Dpert U, a.) abfieht. Subjektiv rklärt fich nıs DPs Gottgläubigen kann un foll
Oas aus Heuffis MethoDe, Der mweflentlich fteigert, ermeitert, gereinigt mwerden. Der
auf Ddem Klemensbrief beruhenden Bewmweis- Gottesbegri als religiöfer e1" ıft
führung; Dem en Ergebnis aber mwachfen, eitdem er menfchlichen Vor:

iehr abträglich. ftellung Dieler otft feinzn feiten Ihron
Es DIirO alfo bleiben miüiffen Die über der Wolkendecke verlallen hat und

gefchichtliche TraDdition über en ufent: die er Lichtjahrmillionen ausfichrei  =  =
halt eir Rom befteht auch mweiterhin tet. Fs gemi nicht eisNeit,
mwiflfen  aftlich Recht., im Mittelpunkt der ivbenn überapologetifcher er er
quellenmäßigen Bezeugung fteht, die alte. kritifchen AnmerRung Naturforichers
ren Zeugniffe eßenD unÖ Öfe Fülle Dber eine Naturmiffenichaft nur WaRen
er Ipäteren eugniffe einleitenD, Oas (1} Zur Verteidigung OPs Hergebrachten fieht.
nis des hl. Irenäus, er Degen feiner Her Wenn ein befonnener und bekannter Na
un feines ONnNOrfis, feiner am  en turmiffenichaftler Grenzfragen behandelt,
und literarifchen Verbindungen mit Dder kann Oas für die Wiffenfchaft DOnNn der
famten Chriftenheit, feiner Reifen nach Rom, Religion nicht nur intereflant, ONDdern ein
feiner ErkundDdigungen un Forfchungen über Fortichritt fein.
die Urzeit, leines notorifchen Fin ger Begriff Dder neueren eitWahrheitsmillens ein Zeuge DO  . Der  s Kklingt nicht nur fcholaftifch, OnDderngleichlichem Wert. Mit klaren Worten, tatfächlich mit dem Denken der »Schule«Die eine andere Deutung unbedingt qus. vecht ensg verknüpft, Pr ftammt aber ausichließen, bezeugt rund hundert Jahre Dder Biologie un mMWird eufe auch alg ihr

Vgl Dieckmann 9a d Sprößling empfundDen, obgleich
R Knopf (im übrigen Anhän= feiner Anmendung fchon mweit über fie

ger Der liberalen Theologie) im an hinausgreift Es er Begriff er Ganz:
Zu  z N. Ergänzungsband (1920) 50 f, heit. Das Wortgebilde verrät feine Her



Umfchau
un auUs er Naturphilofophie. Es Rlingt, Dürken (13) uns arma Die bisherige
pra: gelehen, eimDas hart unÖ ab Auffaffung merut!gemwelen, Pg hat Die
ra Das FremOmort Totalität ift icht »Beitandteilsbiologie« geherricht. Sie hat
befifer. Man glaubt au lofort DEer: die Sache 10 aufgefaßt: »Das Lebemeilen
ftehen, IDAs Ganzheit eOeuter, un Öft Dauft fich aus mancherlei Organen auf Die
kannn iInan einfach »O02$ Ganze« agen ihrerleits Gemeben befitehen. Die Ge=
au Inan er ZU, 10 mDIirü inan mwebe laflfen fich egiter zerlegen, un bei
Oem Bedenken voröringen, Daß mit er Dieler Zerlegung Öößt inan qauf Zellen.
Bezeichnung PinNne Lücke unlerer Welit= Nach Dder BeftanDteilsbiologie Nnun 1in0 Die
erkenntnis überbrückt mwervde, und Ddaß angedeuteten Oas Primäre, 0as anze
1elie Lücke gerade nem Gebiet a  e, aber Oas SeRunDäre. Das einheitlicher
0as hm en riprung gab, atur:  =  z Ganzheit uns entgegentretende InDividuum
philofophifchen Vorausfegungen Dder Bio= iit 0as rgeDdnI: er umme leiner eile,
ogie, In 1ele Lücke hat fich ein Buch OPes Als Inbegri dieler eile gilt Oie e  e, Die

als Elementarorganismus angelehen DirüBiologen er Univerlitä Breslau geite
Dürken ift ein eifter auf leinem ebiet, Die Leiftungen Oieler Forichungsrichtung,
Dder Entmwmicklungsmechanik, unÖ eın Mei= etma er gefamten bisherigen Bio=
fter 0es Wortes, aßt feine Aufgabe Oogie, iverden DON Dürken nicht beitritten
Sanz Sroßzügig faft inan Aber Öie DO ihr eleDbfe Auffaffung Des
ein prophetifiches Buch nennen Der ern Organismus, Die als analytifch=fumma=
feiner Ausführungen ieg er Or0P= {iDv kennzeichnet (analytifch, weil auf Zer=z
Frung, die iologie er IDIP umiallen 1{t gliederung fußendD, ummatıv ofern, als

na ihr Oie umme Dder e1ile 0as Ganzeumzuoröünen OOer neuaufzubauen, unÖ
ZIDar DO Oem Gefichtspunkte Der Ganz: liefert), mMWIirü qlg unzureichenD abgelehnt.
heit her. So lautet er Kernflaß, er Sie ift reilich noch allgemein verbreitet,

aber ihre eit ift vorbei, unÖ Die Zukunft
foll
nächft für Oen biologifchen BDereich gelten gehört Qem OlNsSMUS.Das anze iit DOT en Teilen Oa
un mehr qls Qie umme er eile. Auf Oie Bemweisführung, Qie Dder Ver.
» Nicht Qie Teile OPs Organismus iindD 0Oas taffer iefern hat, ift Semi FE
Primäre un EntficheidendDde, icht fie chaf= fpannt, um 19 mehr, als fich herausz
fen als rgebnis 0as fekunDäre anze, e Daß Den Kreilen er Ganzheits  =  =
fondern 0as Verhältnis ift UuMSEe biologen Raum eine einheitliche Auffaffung

Das Ganze 0as Primäre, Qie ber Qie Ganzheit felbit beiteht anz ab
Teile find 0as SekunDäre., Die einNe gefehen avON, Daß Qie egner, allo Qie
Ganzheit Oes Lebemwelens ift nicht 0as E Meriften, fich nicht ohne mDWDeitere: Dden
gebnis leiner eile un ihrer Verfle  ung, Auffaffungen eBennen verden, die innen
ONDdern die Vorausifegung ir Qie C1le, Dürken zuichreibt. ber fchließlich ind
Das ebende InDividDuum  37 ntiteht ichf Oas eVenRen, Qie jedem mwmiffenichaft=
Durch 0as Zulammenfügen vorher en Disput mwiederkehren, über Oie inan

gebener unÖ vorher gebildeter BeftandD auch on hinmweggeht. Es eg Dder
e  e, oNDdern Oags Ganze iit DOFr leinen atur er Sache, Oaß Iolchen für

mweitere KreifetTeilen Da Der Organismus mMWDIirü qUS$ berechneten Darftellung
Zellen aufgebaut, ONDdern bildet Zel= eine gemiffe Großzügisgkeit herricht NDür=z
len un Zellen« (17) ken mill, IDIEe Vormort fagt, ein

Bild entmverfen, IDIE fich ih aqufe1ele GrunDauffaflung, die en Namen
Holismus rhält, Oürfte en Durchfchnitts= er re geftalte Hat. Doch Dermeilt
eler nicht IonDderlich überraichen. » Zmeifel= auf eine ausgiebige Literatur. In Oem

eigentli  en Bemwmeisgang vDermwmenDet Pr in10$ er  eın un jedes Lebemelen als ein
ausgiebigfter Die Ergebniffe Dder DO  _einheitliches Ganzes, Iomoh| feiner

Formgeftaltung, als auch feinen Tätig Wilhelm ROour begründeten Entmicklungs=
Reiten. Es fragt lich, IDIE Qiele Ganzheit mechanik, eren gegenmwärtiger Hauptver=

trefer lelber iit Fs anDdelt fich um Dieuftande kommt. Und da eben, 1IDIE
Forfchungsrichtung, die en Urfachen Der

»Entmicklungsbiologie unÖ anzheit«, Formbi  ung bei er Keimesentmicklung
ein Beitrag Zur Neugeftaltung QOes WEelt: nachgeht unÖ Ourch Experimente,

DON enen le Den amen Oes Freibur=bildes Von ernnar Dürken 80 (207 $.)
Leipzig 1936, Teubner. 6,80, Ser Spemann tragen, Die aRtoren aqauf=z



Umfchim$“"  D Ilmf;h(an  55  ze’iééh l£ofifiie‚ die das Schickfal des Lebe=  fatormir_hüng un0y die $'tufmreihe b?r Or=  Das ift durch eine  wefens beeinfluffen.  ganifatoren. Dahin gehören die verblüfz  fein entwickelte Technik möglich geworden,  fenden Verfuche,  daß ein etwa unter  die Wege gefunden hat, an dem oft win=  die Bauchhaut übertragenes Stück des ent=  zigen Ei und den erften Entmicklungs=  ftehenden Auges (des Augenbechers) die  ftufen des Keimes Verlegungen, Umlage=  darüber gelegene Haut veranlaßt, eine  rungen,  chemifche Beeinfluffungen ufln.  Linfe zu erzeugen.  vorzunehmen, DdDie ftark in dDie normale  Man mird leicht zugeben, daß mit die=  Entmicklung eingreifen, ohne das Leben  fen Befunden die alte Weismannfche Prä=  zu gefährden. Die Darftellung diefer Ver=  formationslehre erledigt ift, infoweit fie  fuche, die uns in das Hauptarbeitsgebiet  alle fpäteren Entmicklungsftufen als cin=  des Verfaffers hineinführen, nimmt einen  deutig fefltgelegte Anlagen in der Keim=  breiten Raum ein und ift meifterhaft durch=  zelle vorausfetit.  Auch Dürken fegt An=  geführt. Sie feßt nichts voraus und bringt  lagen irgend mwelcher Art voraus. Aber fie  alles Wefentliche: Zellteilung, Befruchtung,  haben eine andere Wertigkeit als bei  Furchung,  Keimblattheorie,  präfumptive  Weismann, »fie find nicht unmittelbar die  Regeneration,  Um einen  fondern  Organbezirke,  Anfangszuftände  der Organe,  eindeutigen Bemweisgang zu bekommen,  fchaffen erft auf dem Wege der fortichrei=  mwird der Neodarminismus Weismanns  tenden Organifation nach und nach Die  mit feiner Präformationslehre als DdDer  eigentlichen Organanlagen. Die gegenfeitiz  Hauptgegner vorausgelett.  gen Beziehungen und der Zufammenklang  Um Ddie präformiftifche Auffaffung aus=  aller von den vergleichsweife menigen An-=  zuräumen, muß gezeigt merden, daß tat=  fangsanlagen  ausgehenden Wirkungen  fächlich keine fo unabänderliche Bindung  erzeugen mirklich Neues. Die Entmwicklung  ztvifichen dem. Material, das in der Keim=  ift Epigenefe. Da die Teile des Individu=  zelle vorliegt, und dem Organ, das dDarz  ums erft nachträglich entftehen, ift es kein  aus mird, befteht, daß vielmehr, um es  fekundäres Ergebnis feiner Teile, fondern  kurz zu fagen, das Ganze über fein Ma=  die Teile find das SekundDdäre.« Die fcharfe  terial  Herr ift.  50 Seiten bringen den  Gegenfäglichkeit zmwifchen Keimbahn und  Nachmeis in einer Reihe von knapp, aber  Soma, wie fie in der Weismannfchen Auf=  fchlagend Ddargebotenen  experimentellen  faffung fich zeigt, befteht nicht, wenn man  Belegen, die durch eine ausgiebige Bilder=  auch den Begriff der Keimbahn für Die  beigabe dem Verftändnis auch des Fern=  formale Vererbungslehre brauchen mag.  ftehenden nahegebracht mwmerden. Diefe Zu>  Man mwird fich, fo fcheint mir, mit den  fammenftellung an fich ift ein hoher Vor=  bisherigen Ergebniffen  ieicht abfinden,  zug des Buches. Wir müffen uns hier mit  Man mird. allerdings vermuten, daß einige  der, Angabe der Haupteinteilung begnü=z  Befunde, die hier etwas zurücktreten, fich  gen: Es widerfprechen der Annahme, daß  auch mit Weismanns Auffaffung vertragen,  von Anfang an fertige Anlagen für Die  daß ferner Weismann auf einige Tatfachen,  einzelnen Organe vorliegen, folgende Tat=  die hier gegen ihn vorgebracht merden,  S  fachenbefunde: 1. Vollentwmicklung eines  fichon eingehen mußte und fich dDurch  Organismus aus vermindertem, etwa hal-=  Hilfshypothefen zu retten fuchte, aber an  biertem_ Material des Eies, mwie fie bei  dem - nennen wir ihn ruhig meriftifchen -  Zwillings=  und Doppelbildungen fich  Grundgedanken fefthielt. Tatfächlich be=  zeigt. . Normalentmicklung eines Lebe=  ginnt erft jeßt die fchwierigere Aufgabe,  wefens aus vermehrtem, etımwa verdoppel=  die Folgerungen aus der Ganzheitsbeto=  tem Material. 3. Entmicklung aus umge>=  nung zu ziehen. Die Frage tritt auf nach  ordnetem Material, mwas zum Beifpiel bei  dem Wefen und der Wirkungswmeife diefer  dem Preffungsverfuch von Driefch auf ele=  Ganzheit. Wenn Spemann fagt: »Die Be=  gante Weife erreicht wird, 4. Umbau, Ab=  ftimmung einer Zellgruppe des Keimes zu  bau. und Neubau bei den Regenerations=  ibrem fpäteren Schickfal mwmird im Zufam=  verfuchen von Driefch an der Afcidia Cla=  menhange des Ganzen, mit Rückficht auf  vellina und andern. 5. Das ftufenmeife  das Ganze getroffen«, fo ift vielleicht das  Entfitehen Determinierter  Organbezirke,  augenblickliche Ganze zu verftehen (auf  momit das befondere Forfchungsgebiet  Seite 109 zitiert). Aber Dürken felbft drückt  des bekannten Nobelpreisträgers Spe=  fich fchärfer aus: »Alle Teile des Indivi=  duums entftehen von vornherein im Rah=  mann herangezogen wird. 6, Die\ Organiz55

zeigen konnte, die 0as chickfal Oes Lebe= fatormwirkung und die Stufenreihe der Or=
Das Durchmwelens beeinfÄuffen. ganilatoren. Dahin gehören Qie verblüf.

fein entmwickelte Technik möÖöglich gemworden, enden erluche, Qaß ein etmwa unfer
Qie Wege gefunden hat, Vem Öft 1D1N. die au  au übertragenes StÜück Des ent:
Z un Orn eriten Entmi  ungs eNenDOen uges (Des Augenbechers) Die
ulen OPs Keimes Verlegungen, Umlage  = Oarüber gelegene auft veranlaßt, eine
rFunsgen, emiiche Beeinfluffungen ulm. inile ErZEUSEN.,
vorzunehmen, Oie arl die nOrmale Man mDiro leicht zugeben, Oaß mit Qie:
Entmicklung eingreifen, Öohne 0as en en Befunden Öie alte Weismannifche Pr3

gefährden. Die Daritellung Oieler Ver: formationslehre erledig ift, NIOMEL fie
fuche, Qie uUuns 0Oas Hauptarbeitsgebiet alle päteren Entmicklungsitufen qlg Cin:
Ddes Verfaffers hineinführen, nimmt inen Deutig feitgelegte Anlagen QOer Keim=
Dbreiten Raum ein unÖ ift meilterna Durch: Ze vorausfießt. Auch Dürken ebt An:
Sgeführt. Sie fegßt n DOTAaUS unÖ Dringt agen irgend melcher Art DOTAUS,. Aber fie
eg Weflentliche Zellteilung, Befruchtung, en eine andere Wertigkeit als bei
Furchung, Keimblattheorie, präfumptive Weismann, »fie lin0 icht unmiıtftelilbar Die

Regeneration. Um OnDernOrganbezirke, Anfangszuftände er rgane,
eindeutigen Bemweisgang eROMMeN, Iichaffen erit auf Oem Wege er fortichrei:
1DIirO er NeoDarminismus Weismanns tenden Organifation nach un nach die
mit leiner Präformationslehre als Qer eigentlichen Organanlagen. DNie gegenfeiti=
Hauptgegner vorausgelett. SCH Beziehungen un der Zuflammenkiang
18 präformiftiiche Auffaffung qUusS: er DON den vergleichsmweife An:

zuräumen, muß gezeigt mwervden, Daß tat. fangsanlagen ausgenenDen Wirkungen
fächlich neine 19 unabänderliche Bindung mwirklich PUPS, Die Entmicklung
1pDiichen Qem aterial, Oas er Keim Epigenele, Da Qie eile OPs NO1D10U.:
Ze vorliegt, un Dem rgan, 0as Oarz um: erit nachträglich entftehen, ift Bein
4qUus 101r0, befteht, Da vielmehr, - fekunDäres rgebnis leiner Teile, OnDdern
Rurz agen, Oas anze über ein Ma Qie eile find Oas SeRUNDÄre.« Die icharfe
terial err ilt. Seiten Dringen en Gegenfäglichkeit zwilchen Keimbahn un
Nachmeis in el DO Nnapp, aber Soma, iDIEe fie in Der Weismannichen Auf=
agen Dargebotenen experimentellen fallung fich ZeigT, beiteht nicht, iDENN inan
elegen, Die Durch ausgiebige Bilder= auch en Begriff Dder Keimbahn für die
beigade Oem Ver'!  nOn1s qauch OPs Fern. Oormale Vererbungslehre yrauchen MAaASs.
ftehenden nahegebracht IDEerDeN. 1ele Zu= Man IDirO fich, 10 feneint mir, mit en
fammenftellung an fich iit eın hoher Vor= bisherigen Ergebniffen eich abfinden.
ZUS OPs Buches Wir müflflen uns hier mit Man mDIirü allerdings ermuten, Oaß e1n1gE
er Angabe er Haupteinteilung egnü  s  = BefunDde, Die hier zurücktreten, fich
gen; Fs mwmideriprechen er Annahme, Daß auch mit Weismanns Auffaffung verftragen,
DON nfang ertige Anlagen für die Oaß ferner eismann auf einNISE Tatfachen,
einzeinen rgane vorliegen, olgende Tat: ÖOie hier ihn vorgebracht mwerven,
fachenbefunDe?: 1, Vollentmicklung Pg fichon eingehen mu unÖ fich ur
Organismus AUS$ verminDertem, e{ma hal: Hilfishypothefen vetten uchte, aber
biertem ateria ÜPs Eies, 1mWDie fie bei QOem nennen 1DIir ihn ruhig meriftifchen
Zwillings= un Doppelbildungen fich Grundgedanken Jatfächlich be=
eigt. O, Normalentmicklung Lebe: ın erit e6t Qie ichmwierigere Aufgabe,
mwelens aus vermehrtem, e{1va verdoppel die Folgerungen aqus Dder Ganzheitsbeto=
ftem aterial. 3, Entmwicklung um unsg ziehen. Die rage rı auf nach
Oroönetem aterilal, iDAs ZU)| eilpie bei Qem elen unÖ Dder Wirkungsmeife Ddieler
Oem Preffungsverluch DON Driefch auf ele. anzneit. Wenn Spemann agt; »Die Be=
gante eıle yreicht mWird, 4, Umbau, ftimmung Zellgruppe OPs Keimes
bau un Neubau Dei en Regenerations= ihrem päteren Schickfal mir ulam=.=
veriuchen DON Drieich n er Afcidia la= menhange Oes Ganzen, mit Rückficht auf
vellina und qan0ern., B, Das ftufenmeife Oas Ganze getroffen«, 19 ift vielleicht Oas
ntitenen Oeterminierter Organbezirke, augenblickliche anze veritehen (auf

Oas befonDdere Forfchungsgebiet 109 zitiert). ber Dürken cRt
des bekannten Nobelpreisträgers Spe= fich cChärfer qus: »Alle Teile Oes Indivi

uumMs en  en DoOn vornherein Rah=in herangezogen mwWir0. Ö: Die Organis=



en un i Hi
Olch f. en  - as h Bßlifertigen Individuums.

EinorOnung und HinorOnung auf Das rtplasm Ganzhe Div
Ganze nur möglich, ivenn Ddieles Ja DON uums ar unbeherricht die Bildung
Anfang gegebene anze Opf Ent= feiner eile (119)? BefonDders inan
fiehung leiner iekunDdären eile ine lei. Oie päteren Säbße Ddaneben hält: »Dem
en ellung einnimmt. Am nfang Protoplasma als chemifchem Körper er
fteht 0as entmicklungsbereite Ei, iit alg Gemilifch folcher Körper) Oas Le=
einer Leiftungsfähigkeit nach DONn DOTFrN ben ebenfalls. 6 Ofes Protoplasma
herein ein Ganzes, Das befruchtete Fi ift braucht fich in chemifcher Hinficht 1l
fchon Q0as IndDividuum,  ST allerdings DOM lebenden untericheiden. Wenn
no nicht Befige er Ipäter vorhan er Unterichied OPS oten un ebenDden
enen Teile« Plasmas kein chemiifcher ift, kann eben

Wenn Dder Lefer mit Dieler Darbietung nNnur eın fpezififch organismilfcher fein.
zunächft noch nı viel anfangen ann, 10 Diefe Befonderheit OPs LebendDigen, eren
raucht ihn Oas nicht entmuftfigen, Oenn wichtigites ymptom OQie primare anz:
»Oem enichen iit nur QOie Fähigkeit FE heit OPs InDdividuums ift, ann icht Ddurch
geben, auf einmal DbIOoß eine Frift OPs$s Ge=z Heranziehung ihr vemDder Wirkungsmeilen
ichehens Auge faffen Rönnen, Qie (phyl., chem.) erfaßt mwervden, OonNDdern nur
Fähigkeit einer mwirklichen Ganzheits urch Unterfuchung ihrer  ] Eigengefeglich
ichau geht ihm ab; höchfitens Augen  s 3C Die BefonDderheit QOPs LebenDigen
hlicken ın  11 Erkenntnis DEFMAS Pr ICg Dem Oorganismifchen Charakter 0OPs$s
ahnen©0 eine Olche empfinden «C Artplasmas mMan omm fich 1iDIe

Man T alfo Doch mwieder auf Oie Analyfe, Kreis herumgeführt DOT? un möchte mel  =
Oie ergliederung Ües Ganzen einzelne nen, inan habe e{ verloren, IDAs man
Teile angemwmwiefen un kommt nur auf Um=z fchon befiGen glaubdbte,
Egen an Qas Ganze heran. Was ift nun Von en Folgerungen, Die Oer Verfaflfer
eigentlich eim er Iräger er Ganz  =  = an  eBendD behanDelt, erfcheint befonDders
heitsfun  ion? Da fich hier O2n die Unterfcheidung er welentlichen igen.  =  =

chaften Ddes ebenDden DON feinen SOander.Kernpunkt andelt, mDirO Qie Lage Durch
eine Oorfrage gekRlärt: it Keim, alfo eigenfchaften DON Bedeutung. Die DOT.
etma ım befru  efen E PiNe SOonDder: Oringliche ellung OP$s undifferenzierten
einrichtung vorhanden, Die afur {  GT, Piasmas auch die plasmati Ver=
Qaß Öie Leiftungen Dder einzelnen Bezirke erbung en Vordergrund, Da ift Öie
einneitii zulammengehalten mwerden? FHine heutige rbilenre mit der etonung Dder
Oolche Möglichkeit Mwirv als ausgefchlofien Kernbeftandteile, befonDders Dder Chromo
bezeichnet. Jegt el 103$ qauf= omen, eichlich unbdequem. Dürken
Düren, O0as en Forderungen entipricht, fich I9 Die SondDereigenichaften, Die alg
Das alfo lelber 1iveOer Dei Oer Vermeh Domerftikationsfolgen, als Enterbungser=
FPung ODer erdoppelung Oes Materials icheinungen ufm. e{1D. erabfeßung
och bei leiner Verminderung 0027 Um-=z ahren, mwerden als mit en Chromofomen
Oorönung irgenOmie verändert mDiro UnDd irgenOmwie verbunden erklärt, 0as elen
Oas kann allein nur Qie artipezififche er betrefenden Organismen aber mwiro
Befonderheit 0Ps rotoplasmas ın 0as Zellplasma verlegt. Wir können
fein Der ula artipezififch mill Der auch Oiele Hypothefle Oes Verfaffers nicht
Beobachtung Rechnung {ragen, Daß all= als unmöglich zurückmei'fen, aber müffen

innerhalb Der Art Fruchtbare fie Doch als außerft unmahrfcheinlich be
Kreuzungen möglich in »Die Spezifizität zeichnen Dabei ift zuzugeben, Oaß plas:
OPs Artplasmas beruht nicht rau Daß matifche Vererbung 1yer feitzuftellen ift

ein MoflTaikß gelonderfter Einzelanlagen (S 148)
nthält, OnDdern Qarauf Daß eitimmte Daß Dürken ın Der Befprechung er frü=
Akrtions= un Reaktionsnormen für Oas eren Löfungsverfuche Oen Mechanismus,
Entmwmicklungsgefchehen Defitt« und ZIDar vielfach Anlehnung Die

muß geftehen, Daß 1ele Löfung mich DO Driefch vertretene Beweisführung, ab=
enttäufcht. Der Standpunkt Dürkens ehnt, ift klar. ber auch Die Entelechie:
vorfichtig, 19 vorfichtig, Daß Pe? iehre Diefles Ganzheitsp  lofophen findet
angreifbar genannt iverDden könnte, aber keine Billigung, ja fie 1DirO gar als mer:
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Dürkenfch Is biologifch unÖ ne Ddaß Ddoch urDer unbede

überhauptnaturmwiffenfchaftlich einmandfrei tendfteTeil dieler Fragen angerührt mwmürde,
allein anerkannt. Doch muß ma  x hierbei berückfichtigen,

Von einem gefchloffenen em err Oaß P bei er Beichäftigung mit oftchrift=
Ganzheitsliehre kann natürlich noch eine en Fragen zunächft einmal arum geht,
eDe fein, 19 iehr fich auch ZUr eit die Ddiele Welt überhaupt er{it

erem VerftänDdnis nahezubringen. Es iftzultimmenDden Außerungen, DelonOer?s aus
lebensnahen Arztekreifen, häufen. er  -  = mwirklich eine anDdere Welt Denken, Füh=
P1fs kann man Qie kritifche rage Was len un Geftalten als Or lateinifiche We:

en. UndDd amı ift eine echte Einfühlungleiftet der Ganzheitsbegriff? nicht einfach
überhören. UnD auch mancher nachdenk= nicht jedem erftbeiten Verfuch ichon mÖg  -
iche egler OPs Dürkenichen e$ MWirü Hich Da finden 1017° nu  - in Der Kunft, als

Qem finnlichen Niederfchlag menfchlichenfie fich (tellen. Sein Hauptmert ieg alfo
meines ra  ens in Dder überzeugenden Denkens. un0 Empfindens, mwmillkom.
und handgreiflichen Darlesung er igen  S  = Dolmetich.

Wir möchten hier befonders auf zıveigefeglichReit OPs Lebens unÖ nach=
Orücklichen Hinmeis auf Oie rage nach neuere Arbeiten über  ö oftkirchliche
Dem 10938, Oas als unmittelbare Urfache un eingehen, Die uns Gelegenhei N

DNDürken möchteihr Grunde iegt. ben wervden, einige GeDdanken Ddielen
icht in eiIDA: »Unnatürlichem« uchen Fragen vorzulegen. q0lmiIir Zaloziecky
und IDIFr VDaDurch außerit zurückhaltenD. verÖffentlichte in Dder StuDienlerie Des

nitifufs inMir mill cheinen, Oaß gerade Ddurch Päpftlichen Archäologifchen
eine vorlichtige Bemweisführung zeigt, Daß Rom eine Iehr forgfältige Arbeit ber Die
enes Prinzip nicht mift Maß un aage agia Sophia ‘1 Konftantinopel * Fg
oDer mif MiRrofRop un Präpariernadel geht ihm el Die rage, ob Oieler
Zi Prel  chen ift, ebeniomwenig IDIE er1rä= ra  au oftkirchlicher Baukunft qaus wefit.
ger 0OP$s menfchlichen Bemwußtfeins. Damift licher oDer SÖftlicher KunfttraDdition herzu  =  =
A  re Ja nun Ddoch ein Weg röfinet leiten fei Bei Werk DON er Be.  u
er naturphilofophifchen Auffaffung, Qie Deutung er Sophienkirche ift Oas ın der
DO Stagiriten er Die mittelalterlichen Tat 11 gleichgültig für unflere Runftge=
Philofophen unÖ Theologen Zur eutigen fchichtlichen Erkenntniffe. Er rührt amı
Scholaftik mweitergetragen 1iDuroe mm aber auch eine eIVDISE Streitirage

Oem vielleicht eiIDVAaAS vorichnellen, aber Orient ODer Rom. Der Verfafier geht
Doch nicht unbegründeten Bemühen, DON gründlich Werk Er iefert uns eine
Dder Seelenlehre her Die rage OPs SENAUEFE reibung un Analvyfe DPs$s
Lebensprinzips hberanzukommen. ußen= un Innenbaues. ann vergleicht

rTanz efelhaus S, Das aumerß mit er weit: und Oft=
römifchen, er altchriftlichen und früh

Die un Qer ır byzantinifchen ArchiteRtur. Qie De
korativen Finzelformen merden mit Öie

Schon feit vielen Jahren erleben IDIr e1in Unterfuchung einbezogen. So omm Za.
ftändiges Wachfen OP$s Intereifes ür Das loziecky dann fehließlich Qem Ergebnis,
äaußere und innere en er Öftlichen Daß der baukünftlerifche Charakter
Kirche. in Rom en Diele Beftrebungen mitfamt Oen Einzelformen aus der mittel:
Zzur GrünDdung OPsS Orientalifichen nititufs unÖ fpätrömifchen Formenmelt abzuleiten
Durch PapiftPius geführt Hier trefien fei: am enticheidet P? fich für Dden We:
fich Lateiner un Orientalen im gemein= iten en en
amen StuDdium er Theologie, er Ge= Wir mollen diele Aufftellung als
fchichte, er Kunft, Des kirchlichen Rechts
unÖ noch mancherlei anDderer yragın OPs Die Sophienkirche Konftantinope

Auch Deutichlan©chriftlichen ens und hre tellung er Gefchichte er
hat Oas StuDdium er Oftkirche ihrer  A abendlänDdifchen Architektur. Von qDi=z
Vergangenheit und Gegenmart, DOTYT cm mır Zaloziecky, StuDi Oi Antichitäa Cri=
bei Dder theologifchen Jugend, begeifterten XII g0 (271 Sı Abb U, Taf.)

Anklang gefunden. Rom, Pont. ftituto Oi Arch. Crift., Frppisz
Wenn 1D1Ir u  3 hier nun mit er Kunft Durg 1936, Herder., Lire 85,.-,


